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Bat geftern Abend wahrideinlid) ein bifden
viel getrunfen.

Braut: Und der Brief? Cr hat ed mir
bod) gefdhrieben, daf er fich) das Leben neh-
men wolle.

Haudmwirtin (invem fie an Comund herum-
wifdt): So etwad gibt fid) mandymal wie-
der. Vielleicht Hat er fichs liberlegt und ift
anftatt ind Waffer ing Wirtshaus gegangen.
Das fommt alled vor, liebed Fraulein.

Braut: Gr jhlagt die Augen auf, Frau
Meyerhans, fdauen Ste.

Edmund (allend): Schert eudh gum Teu-
fel. Qagt mid) jdhlafen...

Braut (an feinem Hatg): Aber ChHmund !
Qiebiter! Schnuggi! Kennjt Du mid) denn
nidt ? :

Gomund: Sa ja—id) fenn did.....
(fchtéft yoieder ein.)

Braut: Gr wird wieder ohnmidtig,
Frau Meyerhand. Helfen Sie miv. Wajer,
Wafler! (Sie gieht in der Aufregung die ganze Schiif-
fel Waffer tiber den Kopf des Schlafenden.)

CdOmund (Wadt auf, rvichtet fich im Bette auf,
gueift fidy an ben Kopf): Himmelfreugdoner. ..
Kbnnt Yhr einen denn nicht jchlafen laffen. .

Braut (umarmt ipn): Lebjter, Bejter!
Romm zu Div. Jd) bin 8, Deine Clemen-
tine, Deine jiige Braut.

Gdomund: Sprid nidht von Sitgem...
Ginen $Hiring... Einen marinierten Hi-
ring... Gin ®Bnigreidh fitr einen marinier:
ten HE... Hiving.

Hausmwirtin: Jd Pabe frifhe Roll-
mbpfe im Haud. [ will gleid)... (ab)

3. Spene.

(Gdmund, Braut, darauf Hauswirtin)
GdHmund (wuft ihr nach): Audy ein Roll=

mop3 ijt ein quted Tier. Gin Halbed Kinig-
veid) ... (finft wieder gufammen und droht abermals
eingufdylafen)

Braut (udt, finvet dbas Wafdygefchivr, fittelt
¢8 und merft, daf nod) etwad brin ift, giefit hievauf
aud) diefen Jnbalt Gdmund g Geficht.)

Gdmunbd (fpringt wiitend auf und droht):
Wenn mir jest nod) einmal einer mit die=
fem efelfaften Waffer zu nahe fommt . ...
(TWankt, faut wieder ind Bett gurifct.)

Braut: Comund! Du darfit Did) nicht
fiberanftrengen. Bleib liegen, bid Du ridtig
bei Dir bift. (faut dber ipn) Ach, Sdmund,
Qiebiter, Bejter, Schnuggi, Maufefdywanzden.

Haudmwirvtin (oringt Rolimépie) : Hier,
Herr Henning, der Rollmops...

GdOHmund (greift, ohne von dem Teller RNoti
au nehmen, nad) dem Follmops und ftectt ihn als ei-
nen eingigen Biffen gierig in den Mund.)

Hausdwirtin: Dasg Hilzden, Herr
Henning! €3 ift dod) ein Hiladen drin.
Sie mwerden fid) den Wund verlegen.

Gdhmund (jifcht das Hilzchen aus dem Mund,
witft e weg, rufty: Jod)! Nod) einen!

Haudwirtin: Hab idh mir gedadt.
Hier find nod) wei.

GOmund (verfudt fie su umarmen): Engel!

Braut: Eomund! Was filt Dir ein!

Edmund (die beiven anbdern Rollmdpfe vertil-
gend, wird nun nad) und nad verhandlungsfibig) :
Ah, Du bift da, Clementi —mne?

Braut: I habe eine joldhe Angjt um
did) audgeftanben...

Gdhmund (patt fich nur mit Miihe aufredyt):
Sa? Go?

Braut: Dein Brief... (bridyt in Srénen aus) -

Gdomund: Brief?

Braut: DuYajt miv dod) gefdhrieben. ..
(neftelt den Brief hervor) Hier...

Hodywiirdiger Herr Pfarrer Sanftmildy, der die
fonfervative Sadje vertritt.

Gdmund (fdaut den Brief an, obne gu ver:
fudyen ihn zu fefen) : Und der Brief ift von mir?

Braut (wicver mit Srénen) : Ja... Du hait
mir doch gefdricben, daf Du Dir das Le-
ben nehmen willjt. ..

Edmund (greift fich an den Kopf): LWenn
Du meinen Kopf Hatteft, Liebes...

Braut: Desdwegen bin id) hierher ge-
eilt, um Dir zu Helfen...
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Herr Graflid), der feurige Fommuniftifche
DBolEsredner.

G munbd: Danfe. Wenn ich mir dasd Le=
ben nehmen will, fannid) dad jdon allein...

Braut (dreit): Cdmund! Du follft dodh
nidt ...

Cdmund: Ad), jebt bin ich aud) viel
3u mitbe daga. Bielleiht fpdter...

Braut: Cdmund! Du jollft dod) fiber-
haupt nicht. Jdh will ja bei Dir bleiben. Du
jolljt feine bevartigen Gedanfen Haben.

Cdhmund: Was fteht denn eigentlid) in
diejem Brief.

Braut (fdudgend): Da. Lies.

Cdmund: Jdh mag niht. Lied Du.

Braut (teft mit erflickter Stimme): WMeine
liebjte Glementine. ..

Cdmunbd: Bift Du Has?

Braut: Ja. (ieft) Jch) mag diefed Leben
nidt mehr. €8 ift nidt ju ertragen. Meine
legten Gedanfen weilen bei Dir, Geliebte.
Wenn Du bdiefen Brief erhaltjt, bin i nidht
mebr. Hab Dant fiir alled. Auf Wiederjehn.

Dein. .. (der Namen geht in einem grofen Schluch=
en unter.)

Edmunbd: Wer jdhreidt fo einen Unfinn?

Braut: Du, Liebjter. Der Brief ift dodh
von Dir.

CEdmunbd: Ja? I wollte mir Hag Le-
bennehmen? Bon wann ijt biefer Brief datiert.

Braut: Bon gejtern.

Comund: Gejtern? (nadgriivemd) Was
war denn nur geftern? Wenn i) nur bejjer
benfen fonnte.

Braut (went an feiner Bruft)

Cdmund (nady einer Weite): Ja, fa, iw
glaube e8 fallt mir ein. Jdh) wollte mir das
Leben nehmen — aber id) habe e3 gany ver:
geffen.

Braut: Du hajt e vergefjen? Ad,
Gdmund... (freudig an feinem Hals.)

Gdmunbd: Und jest muf i) dod) erft
wieder wiffen warum, nidt wahr, Liebjtes...
S tann dodh) jept nicht — blof weil id
e3 geftern vergefjen habe...

Braut: Du jolft liberhaupt nicht, Be-
fter. S bleibe bei Dir. Du jolljt wieber
frof fein. s
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Edmunbd: Mir ijt {don viel beffer feit-
dem id) ben Hiring gegeffen Habe. ..

Braut: E3 mwaren drei Rolmbpje
Liebiter.

CGomunbd: Wenn id) nur wiikte, warum
i) mir bag Leben nefmen wollte. ... Steht
nid)td davon in dem Brief?

Braut: Nein, fein Wort.

Edmund: Wie man jo oberfladliche
Briefe jdreiben fann. Alfo jept muf id) einfady
warten, bi3 e3 mir wieber einfallt, nidt?

Braut: €3 joll Dir fiberhaupt nidt
mehr einfallen. Wir wollen gliiclid) fein
und leben...

Edmund (geiibemd): Jd) weify nur nod,
dafg i) den Brief — auf die Pofjt trug.
Und dann — dann waren irgendmwo viele
Leute und ein Drahtieil und Fadeln. — Und
dbanm — und dann... dbann ladte mid) je-
mand an — und dann tranfen wir Wein,
viel Wein — und jdhmwedijden Punjd —
und — und weiter — mnein, mweiter weif
id) nihts mebr.

Braut: Gott jei Danf, daf e3 jo qut
abgelaufen ijt. Ady, Liebjter, jest wollen wir
und nidt wieder trenmen, gelt?

Gdmund: Ja, gewif...

4. Syene.
(Gdmund, Braut, Hauswirtin, Liffy, Mar.)

Haudwivtin (Eopft, teitt gleidy darauf ein)
GEin Herr und eine Dame wiinjden den Herrn
Henning au jpredyen.

Cdmunbd: Jd bin dod) aber jest nidt
in ber Lage...

Haudwirtin: Das habe i) aud) gejagt,
aber die beiden [affen fid) nicht abweifen...

DERNEUE N
HAUT-CREME Q)

56; S
" KALODERMA-
z; nggz [ﬁ;ﬂ%{é@m:ge%mf aus
KALODERMA-WEISS
dringt unmiltelbar'in die Kaut ein und verfeift ik
Jugendfiche F¥ifche u einen yarten weifSen Geing:
KALODERMA:‘WEISS
O e e A
Uberalt erhilifich.

WOLFF & SOHN
KARLSRUHE*BASEL

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ,Nebelspalter Bezug!

7

NEBELSPALTER 1926 Nr. 32



	Gegensätze

